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1. Die aus der Volksschule entlassenen Schüler nach den

Abschlußklassen, sowie nach Heimat und Geburtsort.

Anläßlich der von der Erziehungsdirektion des Kantons Zürich als siebente

derartige Erhebung im Frühjahr 1920 angeordneten Befragung der aus der Volks-

schule austretenden Schüler über die Wahl eines Berufes, sind der bearbeitenden

Stelle insgesamt 7785 Zählkarten zugekommen, 75 oder 0,9°/o weniger als im

Vorjahr. Der sich ergebende Rückgang ist insofern von Bedeutung, als er die

Fortsetzung einer seit einigen Jahren eingetretenen Rückwärtsbewegung der

Schülerzahl dartut. Gegenüber dem Jahrfünft-Mittel 1913/17 ergibt sich nämlich

“ die wesentlich stärker ins Gewicht fallende Verminderung der entlassenen Volks-

- schüler um 257 oder 3,2 %/o.
Dieser Rückgang der Schulabsolventen beruht übrigens auf der natürlichen

Ursache der Verminderung der Geburtszahl der betreffenden Jahrgänge, aus

welchen sich die in Betracht fallenden jungen Leute rekrutieren. Gegenüber

dem Jahresmittel von 1898—1902 ergibt sich in den Jahren 1904-1906, in

welchen die im Frühjahr 1920 ihre Schulpflicht beendenden Kinder hauptsächlich

geboren sind, ein Ausfall an lebend Geborenen von nicht weniger als 7,3°/o, folg-

lich ein noch wesentlich stärkerer Grad der Verminderung, als er in der Schüler-

zahl in Erscheinung tritt.

Verteilt man die austretenden Schüler von 1920 nach dem Geschlecht,

so zeigt es sich, daß die Knaben mit einer Zahl von 3804 gegenüber dem Vor-

jahr um 99 abgenommen haben, während die Mädchen mit 3981 ihre Zahl um

24 vermehrten. Obschon somit eine Verstärkung des Mädchenanteils eingetreten

ist, kann das Geschlechtsverhältnis, wenigstens gegenüber weiter zurückliegenden

Jahren, nicht als anormal betrachtet werden, denn es kamen an Mädchen auf

100 Knaben: im Jahrfünft 1913/17 105,1, 1919 101,4 und 1920 104,..

Die Gliederung der Schulentlassenen von 1920 nach der Art der besuchten

Schule verzeigt die Tatsache, daß die Zahl der Sekundarschüler mit 399

um 75 (die totale Abnahme) zurückgegangen ist, während die Primarschüler

beider Geschlechter mit 3792 genau die gleiche Zahl ausmachen, wie im Vorjahr.

Wir können daher sagen, daß der im Jahre 1920 zu konstatierende Ausfall an

Schülern ausschließlich bei den die Sekundarschule verlassenden Knaben zu suchen

ist, die von 2132 auf 2051, also um 81 zurückgegangen sind. Es war mit der

Schulbildung der im Frühjahr 1920 austretenden Knabeninsofern etwas ungünstiger

bestellt als in früheren Jahren, als nur 53,0% derselben die Sekundarschule

"besucht haben, gegen 54,6°%/o pro 1919 und54,2 °/o im Jahrfünft 1913/17.

“ "In früheren Ausgaben dieser Statistik ist jeweils darauf hingewiesen worden,

wie es mit der Schulbildung der Jugend der einzelnen Bezirke verschieden bestellt

ist. Auth im Jahre 1920 treten diese Unterschiede, wie den Tabellen 1—3 zu
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entnehmen ist, wieder deutlich zutage. Als ständig in Erscheinung tretende Tat-

sache kann aber nur der in den Städten Zürich und Winterthur relativ viel

stärkere, in den Bezirken Bülach und Dielsdorf dagegen der geringe Besuch der

Sekundarschule konstatiert werden, während in den übrigen Teilen des Kantons

von Jahr zu Jahr erhebliche Schwankungen der Verhältniszahlen sich ergeben.

Aber auch die Absolventen ein und derselben Schulstufe verfügen, wie den

Tabellen 1—3 zu entnehmen ist, nicht über das gleiche Maß von Schulbildung.

Als Abschlußklasse verzeichnen

von den Primarschülern und zwar von den 1919

i ? Knaben °/o Mädchen ° Schülern insgesamt °/, %o

die 6., eine untere, oder ;

eine Spezialklasse . - 208 11,9 208 10,8 416 11, 10,3

USESKARBHB. 319: 2448 384 18,8 763 20,1 22,2

Aa SeRlasser 2. ei 1166 66,5 1447 71,0 2613 68,9 67,57

Diese Zahlen verzeigen gegenüber dem Vorjahr eine bescheidene Ver-

besserung; 68,5 °/o aller Schüler ‘haben sämtliche Klassen der untern Stufe der

Volksschule durchlaufen, gegen 67,:0/o pro 1919. Auch jetzt stellen sich die

Knaben mit nur 66,5°/o Absolventen der achten Klasse ungünstiger als die Mädchen

mit 71°/o. Die Stadt Zürich, welche seit jeher eine relativ größere Zahl Zurück-

gebliebener aus der Primarschule entließ, verzeichnetinsofern ein etwas günstigeres

Ergebnis, als nur noch 37,50 der Primarschüler (1919 39,5%) das Lehrziel der,

Achtklassenschule nicht erreichten.

Von den Sekundarschülern verzeichnen als Abschlußklasse von den

Knaben 0/5 Mädchen °/o Schülern insgesamt °/o hg

Re B 2 0

dIErIcK1a880, AEREEERT 65 3,2 27 14 92% 2,3 3,8

IE DE NERNEE 7 AE 7 1102 53,7 1166 60 2268 56,8° 55,2

ders. a ee, 884. 8,1 14927386 1633 40,9 40,9

- Vergleicht man diese Zahlen mit den vorjährigen, so ergibt sich ein Zurück-

gehen der Schüler, die schon nach dem Besuch der ersten Klasse austreten, von

153 auf 92, deren Zahl macht nur noch 2, gegen 3,3% pro 1919 aus. Die Ab-

solventen der dritten Klasse sind mit 40,°/o relativ von gleicher Bedeutung wie

im Vorjahr und wie im Jahrfünft 1913/17 (40,5 °/o).

Zu der in Tabelle 4 enthaltenen Darstellung der ausgetretenen Schüler

nach dem Geburtsjahr ist zu bemerken, daß unter normalen Verhältnissen

die vom 1. Mai 1905 bis 30. April 1906 geborenen Kinder die obligatorische

Schulpflicht von 8 Jahren im Frühjahr 1920 beendigt hatten, bezw. daß die Geburt

der Absolventen der dritten Klasse der Sekundarschule ein Jahr weiter zurück

liegt. Der Klassifikation nach dem Geburtsjahr ist zu entnehmen, daß 3, %/o der

Primarschüler und 33,3 %/o der Sekundarschüler im Jahr 1904 oder vorher geboren

- sind und demnach im Kalenderjahr des Schulaustrittes das 16. Altersjahr vollen-

deten. Völlig bezw. nahezu zwei Jahre jünger, d.h. im ersten Drittel des Jahres

1906zn waren 28,»°/ der den Schulunterricht verlassenden Primar- und

14,0% der Sekundarschüler. Diese Verhältnisse sind gegenüber den bei den

vorangehenden Erhebungen konstatierten werig verschieden. Sie sind deswegen

besonders erwähnenswert, weil sie dartun, daß die Sekundarschüler nicht nur in  

:
+

3
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bezug auf das Maß des genossenen Schulunterrichtes, sondern auch in Hinsicht

auf die körperliche Entwicklung und Reife beim Eintritt ins Berufsleben günstiger

gestellt sind.
Nach Heimatgruppen verteilen sich die Schulabsolventen von 1920

wie folgt:

 

Primar- 5 s Sekundar- 0) Zosainneh 0/, der

S Heimat schüler schüler s Gesamtzahl

Bürger der Wohngemeinde . . 1134

:

44,1 1439 55,9 2573 9350

Andere Kantonsbürger. : - - 896 46,3 ‚1039 53,7 1935 24:

Andere Schweizer... ... .: 1190 53,3 1042 46,7 2232 - 28,7

Kusläander sahen 572. 7.54,7 473 45,3 1045 18,4

Total 83792 48,7 3993. 51,3 7785 100

Die im Kanton verbürgerten Schüler haben nach den vorstehenden Angaben

mehrheitlich die Sekundarschule besucht, während die Mehrzahl der anderen

Schweizer und Ausländer mit Primarschulbildung vorlieb nehmen mußte. Gegen-

über dem Vorjahr und dem Jahrfünft 1913/17 hat sich der in dieser Beziehung

zutage tretende Gegensatz noch etwas verschärft: der Anteil der. Sekundar-

schüler ist bei den Kantonsbürgern noch etwas gestiegen, bei den ausländischen,

namentlich aber bei den in andern Kantonen verbürgerten Kindern dagegen

zurückgegangen.

Daß die ausländische Bevölkerung des Kantons etwas abgenommen hat,

zeigt sich auch in der Zahl der Schulentlassenen, von denen im Jahrfünft 1913/17

14,8°/o, im Jahr 1919 14,2°/o und pro 1920 13,1°/o ausländischer Nationalität waren.

Die Verhältniszahl der in andern Kantonen verbürgerten Schüler stieg dagegen

von 26,90 pro 1913/17 auf 29,9%/o pro 1919, um pro 1920 wieder auf 28,:°/0 zu fallen

Die Gliederung der ausgetretenen Volksschüler nach dem Geburtsort

führt zu gleichen Resultaten wie bei früheren Erhebungen, daß nämlich die Be-

ziehungen der Landesfremden zum Kanton im ganzen enger sind, als nach den

Heimatsverhältnissen angenommen werden könnte. Nach den beiden Schulstufen

ausgeschieden, gestaltet sich die Verteilung nämlich wie folgt:

 

Primar- G Sekundar- 5 Z i 0%, der

Geburtsort schüler Io schüler Io sammen Gesamtzahl

BD RRTIHON SER TRETEN 2955 47,6 3248 52,4 6203 79,7

in’einem andern Kanton. . . 642 57,6 472 42,4 1114 14,3

rin Aunland ar, u 172. 30% 258 60,0 430 5,5

Bhbekannkir.. we: 23 en 15 — 38 0,5

Total 3792 48,77 3998. 2858 7785 100

Diesen Zahlen ist zu entnehmen, daß die Durchsetzung der Schüler mit

zugewanderten nicht im Kanton geborenen Elementen ständig Fortschritte macht.

Gegen 6676 im Kanton geborenen Schülern im Jahrfünft 1913/17 und 6284 im

Jahre 1919 verzeichnet die vorstehende Ausscheidung nur noch 6203; der Anteil

dieser Kategorie an der Gesamtzahl sank von 83/0 auf 79; 00. Die Zahl der

in anderen Kantonen geborenen Schüler stieg gleichzeitig von 945 auf 1071 pro

1919 und 1114 pro 1920, oder von I1,s auf 13 und 14,3%. Die im Ausland.

geborenen Schüler haben nur eine geringe Änderung der Zahl erfahren (1913/17

419 oder 5,20, 1919 449 oder 5,7°/o und 1929-430 oder 5,50).

i
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Auch aus der vorstehenden Übersicht ergibt sich, ‚daß die ansässigen
Elemente, d. h. die im Kanton geborenen Schüler, einer besseren Ausbildung

teilhaftig werden, indem sie mehrheitlich die Sekundarschule besuchen. Die
günstigsten Verhältnisse in dieser Hinsicht verzeichnen aber die im Ausland
geborenen Kinder, unter denen sich nach früheren genauen Erhebungen stets

eine namhafte Zahl von Kindern von Auslandschweizern befinden.

2. Die Berufswahl ‚der austretenden Schäfer

a) Art bezw. Ort der künftigen Betätigung.

Obschon das Erwerbsleben der Bevölkerung ein außerordentlich vielge-
staltiges und die Zahl der einzeln ausgeübten Berufe bei weitgehender Arbeits-
teilung eine sehr bedeutende ist, ist die Wahl der künftigen Betätigung für die

jungen Leute „keineswegs eine leichte. Es ist einleuchtend, daß hiebei nicht nur
die persönliche Neigung maßgebend ist, sondern daß körperliche und geistige‘

Befähigung eine wesentliche Rolle spielen. Da ferner in den Landgemeinden
sich die berufliche Betätigung in einfacherem Rahmen bewegt und nicht jeder
Vater willens oder in der materiellen Lage ist, seine Kinder zur Berufsbildung

in die Städte und industriellen Zentren zu schicken, so kann die Auswahl selbst-
verständlich auch nur eine beschränkte sein.

Wie bereits hervorgehoben worden ist, verlassen alljährlich eine Anzahl

Kinder die Volksschule in wenig vorgeschrittenem Alter und damit in einem
Grade der körperlichen Entwicklung, daß es oft schwer halten wird, die Frage
der Wahl eines Berufes schon definitiv zu lösen. Jahr für Jahr werden daher

die in den Schülerzählkarten gestellten Fragen über die künftige Betätigung von
einer Anzahl Austretenden in dem Sinne beantwortet, daß hierüber noch keine
Entscheidung getroffen worden sei. Im Jahre, 1920 waren insgesamt 539 Schüler
(6,50/0 der Gesamtzahl) beim Schulaustritt noch nicht in der Lage, über den
Ben Beruf Angabenmächen zu können. Gegenüber dem Vorjahr (665 oder
8,5%) ergibt sich ein erheblicher Rückgang dieser Unentschlossenen. Den

Tabellen 7 und 8 ist zu entnehmen, daß von den Knaben (7,9°/o) und von den
Primarschülern (7,5 0/0) eine relativ größere Zahl die Berufsfragen nicht beantwortet
‘hat, als von den Mädchen (6/0) und von den Sekundarschülern (6,3 %/o).

Für die 3505 Knaben, von welchen Angaben über die künftige Betäti-
gung bezw. die in Aussicht genommene Weiterbildung vorliegen, ergibt sich, nach
den beiden Schulstufen ausgeschieden, folgende Übersicht. /

Primarschüler Sekundarschüler Zusammen 1919

09 do Oo 0

Übertritt an höhere Lehranstalten . . 4 0,3. 317 16,6 321 9,2 10,9

Abreise in fremdsprachliche Gebiete . . 6 0,4 5 Di 69: Trage

Eintritt in elterliche Betriebe . . . . 431 27» 279 146 Ted BLa

E „Besnfsichre - 04,> 712. 44,7 1116 58;5 1828681 538

z „ In gewerbliche Arbeit ohne Berufslehre - - 440 27,6 141 74 581 16,5 14,
 

Total Knaben 1598 100 1918 100 83505 100 100  
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Bei den Mädchen kommt zu den vorstehenden als weiteres Tätigkeitsgebiet

die Besorgung von Hausgeschäften im elterlichen oder in einem fremden Haushalt

in Betracht. Die bezügliche Aufstellung führt für die 3741 Mädchen mit An-

gaben zu folgenden Ergebnissen: -

Primarschüler Sekundarschüler Zusammen 1919

  

%o %/o %o Jo

Übertritt an höhere Lehranstalten . . 6 0,3 IN ELZE Ba 78.108

Abreise in fremdsprachliche Gebiete. . 24 1,2 206  1ly 230 6, 54

Eintritt in elterliche Betriebe . . . . 49 2,6 97 5,3 146 3, 31

5 Fr Boeehssa 594..2,97,;8 593 39 1127 30,1 -2851

5 „ gewerbliche Arbeit ohne Berufslehre - . 486 25.4 139 7,6 625 16,7 14,8

Haushaltungsdienst und zwar: \

in eigener landwirtschaftl. Familie . . SI 163 8,9 476 DU

5 5 nicht landwirt. Familie . 295 154 242. 13,3 5387 14,4 198

„ fremder-Familie

;

.- 2. 2, a. > 206 10,8 61 3,3 267 .237%43 8,8

Total Mädchen 1913 100 1828 100 3471 100 100

Vergleicht man die Verhältniszahlender vorstehenden Übersichten mit den

letztjährigen, die ebenfalls beigefügt sind, und mit den Ziffern, die sich für das

Jahrfünft 1913/17 ergaben, so kann man nur unwesentliche Verschiebungen fest-

stellen. Die Besetzung der einzelnen Kategorien mitbesonderer Art der künftigen

Betätigung ist von Jahr zu Jahr so mäßigen Veränderungen unterworfen, daß

wir von konstant gleichbleibenden Verhältnissen sprechen können. Soweit er-

wähnenswert, sollen die Abweichungen im Jahre 1920 kurz hervorgehoben werden.

In bezug auf die an höhere Lehranstalten übertretenden Knaben zeigt sich .

eine mäßige doch fortschreitende Abnahme, indem die absolute Zahl von 398 im

Jahresmittel 1913/17 auf 363 im Jahr 1919 und auf 333 im Jahr 1920, oder von

11,2% auf 10,2%;0 und zuletzt auf 9,2 %/o zurückging. Nicht zu vergessen ist hiebei,

daß die aus der sechsten Primarschulklasse ans Gymnasium übertretenden Knaben

in der Erhebung nicht inbegriffen sind.
Die Gesamtzahl der in berufliche oder gewerbliche Betätigung eintretenden

Knaben stellte sich im Jahresmittel 1918/17 auf 3075, im Jahr 1919 auf 3137 und

pro 1920 auf 3119. Diese Zahlen bilden ein weiterer Beweis, mit welch geringen

Schwankungen in den einzelnen Jahren zu rechnen ist. Innerhalb der drei in Be-

tracht fallenden Kategorien ist aber eine Verschiebung in der Weise eingetreten,

daß die Zahl der ohne Berufslehre in Arbeit tretenden Knaben von 591 im fünf-

Jährigen Mittel auf 510 im Jahr 1919 zurückgegangen, nun aber wieder auf 581 pro

1920 gestiegen ist.--Unzweifelhaft sind die in bezug aufdie Berufswahl der Knaben

eingetretenen Veränderungen eine Folge der Erschwerung der Lebensverhältnisse.

S Die Verteilung der Mädchen auf die einzelnen Kategorien der vorstehenden

Übersicht hat einige etwas stärker ins Gewicht fallende Veränderungen erfahren.

Auffallen muß namentlich, daß die Zahl der nach Schulaustritt zur ausschließlichen

Besorgung von Haushaltungsarbeiten im elterlichen Haushalt herangezogenen

Töchter (die Töchter landwirtschaftlicher Familien nicht mitgerechnet) von 638

im Jahresdurchschnitt 1918/17 auf 719 pro1919 gestiegen war und nun wieder

auf die stark verringerte Zahl von 537 zurückgegangen ist. Mit den in fremder

Familie in Arbeit tretenden Dienst- oder Kindermädchen zusammengerechnet,
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ergibt sich ein Rückgang der ausschließlich in persönlichen Diensten tätigen

gegenüber 1913/17 von 200 und gegenüber 1919 sogar von 234. Diese Abnahme
erfolgte zugunsten der gewerblichen Betätigung der Mädchen.

Die Gesamtzahl der austretenden Schülerinnen, die in Betriebe der Eltern,

in Berufslehre oder in sofort bezahlte Arbeit eintreten werden, stellte sich im

Frühjahr 1920 auf 1898, gegen nur 1676 pr> 1919 bezw. 1694 im Jahresmittel

1913/17. Die sich ergebende Zunahme der gewerblich tätigen Mädchen um 204

bezw. 222 deckt sich beinahe vollständig mit dem Rückgang der vorher in der
Hauswirtschaft Tätigen.

In früheren Ausgabendieser Statistik ist Jjeweilen darauf hingewiesen worden,

in welch starkem Maße die künftige berufliche Betätigung der Schüler beider

Geschlechter von dem Maß der Schulbildung abhängig ist. Auch in den Zahlen
des Jahres 1920 treten diese Verschiedenheiten auf den ersten Blick wahrnehmbarin

die Erscheinung. Bemerkenswerte Unterschiede ergeben sich aus den Tabellen 7
und 8 auch in bezug auf die Berufsrichtung der Schulentlassenen der einzelnen Be-
zirke bezw. der Städte einer- und der Landbezirke anderseits. Auch diese Ver-

schiedenheiten wiederholen sich jedes Jahr mit einer Regelmäßigkeit, daß sie ohne
weiteres als Folgen der verschiedenen wirtschaftlichen Verhältnissen bezeichnet
werden können. Während auf dem Lande dem Eintritt in elterliche Betriebe und
ferner der ungelernten gewerblichen Arbeit große Bedeutung zukommt, verzeichnen

die Städte eine namhafte Zahl von aus der Volksschule Austretenden, die sich an

höheren Lehranstalten weiterbilden wollen und auch die Berufslehre findet hier

eine weit bessere Würdigung.

b) Der gewählte Beruf.

_ Nach bereits gemachten Angaben ist die Berufswahlfrage für 856 Knaben
und Mädchen in der einfachen Weise erledigt worden, daß sie ohne weiteres in
den elterlichen Betrieben und Berufen beschäftigt werden sollen. Hiezu

gesellen sich 476 Mädchen, die als künftige Betätigung die Besorgung von Haus-.

geschäften in landwirtschaftlichen Betrieben vermerken, womit in der Regel auch

Berufsarbeit verbunden ist. Anders zu bewerten ist dagegen die Arbeit von
537 Töchtern von nicht landwirtschaftlichen Familien, die lediglich in Haus-
haltungsarbeiten. Beihülfe leisten.

Die Zahl der Schulentlassenen, die in elterlichen Betriebenwirkliche Be-
rufsarbeit verrichten werden, stellt sich demnach auf 1332 oder 17, for d.h. auf

etwas über ein Sechstel der Gesamtzahl. Hievon sind 710 oder53°% Knaben.
und 622 oder 47°, Mädchen; 61°) der ersteren und 58°/o der letzteren haben

nur die Primarschule besucht. Das Maß der Schulbildung bei dieser Kategorie

. ist demnach ein geringeres als bei der Gesamtzahl. Nach dem Wohnort ausge- _
schieden, entfallen nur 64 Knaben und 49 Mädchen auf die beiden Städte; über
neun Zehntel der Gesamtzahlderin elterlichen Betrieben Eintretenden, entstammen

demnach in den. Landgemeinden wohnenden Familien.
“Unter solehen Umständen kann es keineswegs überraschen, daß 539 oder

75,0%) der im Gewerbe der Eltern zu beschäftigenden Knaben und 476 oder
76,50 der Mädchen, also bei beiden Geschlechtern mehr als drei Viertel der

‚Zahl, landwirtschaftlichen Sanlien angehören. Einer Anzahl von Bemerkungen
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solcher Schüler, deren Berufswahl so geregelt wurde, ist zu entnehmen, daß diese

Regelung noch keine definitive ist. 27 Knaben und 12 Mädchen landwirtschaftlicher

Familien wollen nach gemachten Angaben später ein Handwerk lernen. Von 15

weiteren Knaben liegt dagegen die Angabe vor, daß sie später eine landwirt-

schaftliche Schule besuchen wollen, womit, ihr Verbleiben beim bäuerlichen Beruf

dokumentiert wird.
Von 171 Knaben und 146 Mädchen nichtbäuerlicher Familien, welche in

elterlicehe Betriebe eintreten wollen, entfallen 146 Knaben und 88 Mädchen, somit

die Mehrzahl auf Handwerksbetriebe, 20 Knaben und 37 Mädchen werden als

Hülfskräfte in Handelsbetrieben, 3 Knaben und 20 Mädchen in Wirtschaftsbe-

‘trieben und ferner 2 Knaben in der Fuhrhalterei verwendet.

In Berufslehre, als geeignetes Mittel, um zu einem gedeihlichen Fort-

kommenund zu einer befriedigenden Existenz zu gelangen, wollen sich insgesamt

2955 Schüler begeben. Davon sind 1828 Knaben und 1127 Mädchen. Von den

ersteren wird mit 52,1°/o der Gesamtzahl eine relativ größere Zahl gründlicher

Berufsbildung teilhaftig, als von den letztern mit nur 30,1°/0. Sowohl bei den

Knaben, wie bei den Mädchen. hat die Mehrzahl der einen zu erlernenden Beruf

Wählenden die Sekundarschule besucht; es zeigt sich deutlich, daß bei einzelnen

Berufsarten der Besuch der höhern Stufe der Volksschule als Bedingung des

Eintritts betrachtet wird. Gliedert man die in Betracht fallenden jungen Leute

nach der Art der Beschäftigung, welche sie ausüben werden, so erhält man

folgende Angaben:

 

Manuelle Betätigung: Knaben 0% Mädchen Oo

in der Urproduktion . .... 119 635 8 Or

in Industrie und Handwerk . . 1317 72,1 810 71,9

Bureauarbeit:

in technischen Bureaux . . . - 8l 4,4 _ — ;

in kaufmännischen Betrieben . . 275 15,0 250 22,2 \

in der öffentlichen Verwaltung . 7 0,4 — _

Andere Betätigung . » ». - 29 1,6 59 5,2

"Total 1828 100 1127 100

Es ergibt sich, daß die manuelle Arbeit bei beiden Geschlechtern. weit

überwiegt und zwar bei den Knaben noch in erheblich stärkerem Maße als bei

den Mädchen. Die Zahl der Knaben, die ihr Glück in der Kaufmannschaft oder

im Bureaudienst suchen, hat sich im Lauf der Jahre nur wenig geändert; sie

stellte sich im Jahresmittel 1913/17 auf 373, im Jahr 1919 auf 338 und pro 1920

auf 363. Das letzte Jahr verzeichnet demnach nach einem vorübergehenden

Rückgang wieder eine Zunahme.

.

Bei den Mädchen ergibt sich dagegen ein stän-

diges Anwachsen der Zahl der Handels- und Bureaulehrlinge; sie stellte.sich im

Jahrfünft 1913/17 auf 196, pro 1919 auf.225 und pro 1920 auf 250. Daßbei dem

"weiblichen Geschlecht das Streben nach Berufsbildung und Betätigung überhaupt

in ständigem Zunehmen begriffen ist, zeigt die Tatsache, daß die Zahl der Lehr-

töchter von 873 im Jahresmittel 1913/17 auf 1023 im Jahr 1919 und auf 1127 im

Jahr 1920 gestiegen ist, trotz der seit 1917 eingetretenenAbnahme der die Schule

verlassenden Mädchen.

—
—
—

N
)



i
e
e
i

g
a

EINE

Der Art und Größe eines Betriebes wird beim Abschluß eines Lehrvertrages
vielfach Bedeutung beigelegt. Die Frage, ob der Handwerksmeister oder ein

Betrieb überhaupt aus der Heranbildung von Lehrlingen Nutzen ziehe, ist mehr

oder weniger umstritten. Öfters begegnet man der Ansicht, daß der Meister,

der Lehrlinge heranbilde, der Allgemeinheit ein Opfer bringe. Hie und da wird

auch die Ansicht geäußert, daß die Lehrwerkstätte oder Fachschule die für eine

richtige Berufsbildung geeigneteste Institution sei.

Den von den Schulentlassenen erfragten Angaben kann entnommen werden,

daß den kleingewerblichen Betrieben bei der Ausbildung von Lehrlingen eine

große Bedeutung zukommt. Die Frage über die Art des Betriebes, in welehem

die Lehre bestanden werden soll, wird nämlich beantwortet wie folgt.

Prozent der Knaben Prozent der Mädchen

TBEGEN: 1913/17 1919 1920 1918/17 1919 1920

Gewerblicher Betrieb . .. . . 49,0 54,6 50,9 66,7 66,1 64,3

Fabrıkbetie. a an 3 Ih 29,8 32,2 6,2 2,8 2,9

Bank oder Ilandelsgeschäft oder :
Bureau SE EEE 11,1 12,5 14, 18,7 29,3 22,6

Fachschule od. Lehrwerkstätte . 25 2,8 2,0 8,4 9,4 9,7

Es ergibt sich demnach, daß der Berufsbildung der Knaben im handwerks-

mäßigen Betrieb eher steigende Bedeutung zukommt. Die Ausbildung in Fach-

schulen kommt nur für die Mädchen in erwähneswertem Maße in Betracht. Die

Fabrikbetriebe mit ihrem großen Arbeiterbedarf sind wohl kaum in der Lage,

eine diesem Bedarf genügende Anzahl junger Kräfte heranzubilden. Der Tabelle

13 ist zu entnehmen, daß einzig in der Metall- und Maschinenindustrie die Mehr-
zahl der Knaben in Fabrikbetrieben in Lehre tritt.

;

‚Die Zahl der ohne berufliche Ausbildung sofort in bezahlte gewerb-

liche oder Fabrikarbeit eintretenden Schulabsolventen stellte sich im Jahr

1920 auf 1206 gegen 1049 im vorangehenden Jahr und 1274 im Mittel der fünf

Jahre 1913/17. Wir haben bereits darauf hingewiesen, daß unzweifelhaft die

ungünstigen Lebensverhältnisse die Wiederzunahme der Zahl dieser einer un-

sicheren beruflichen Zukunft entgegensehenden jungen Leute verschuldeten. Die

schwierige Lage auf dem Arbeitsmarkt mag ihren Teil zu diesem Ergebnis bei-

getragen haben.

Gliedert man die in Betracht fallenden Schüler nach dem Geschlecht, so

zeigt sich, daß die Mädchen mit 625 (1919 539, 1913/17 683) stets etwas stärker

an der Zahl partizipieren als die Knaben mit nur 581 (1919 510, 1913/17 591).

Das Maß des Schulunterriehtes, welches dieser Kategorie angehenden Erwerbs-

tätiger zuteil geworden ist, zeigt deutlich, daß sie entweder zu qualifizierten Lei-

stungen wenig befähigt za oder daßseitens der Eltern oder Besorger zum vorn-

herein beabsichtigt war, ihnen keine bessere Ausbildungzuteil werden zu lassen.

Nach den beiden Schulstufen getrennt, ergibt sich nämlich folgendeNS

- der sofort in kerbits Arbeit eintretenden Schüler.
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Absolventen der Knaben Mädchen °/o Zusammen

Sekundarschule . . . . - 440 75,1 486 77,8 926 76,8

Primarschule . .. . 141 24,3 139 22,8 280 23,2

Mehr als drei Viertel der Schüler, deren berufliche Zukunft in dieser

unbefriedigenden Weise geregelt wurde, hat demnach nur die untere Stufe der

Volksschule besucht. 1

Das wenig Verheißungsvolle, das in dieser Art der Berufswahl liegt, wird von.

einer größern Zahl der in Betracht fallenden Schlüer selbst empfunden, wenigstens

machen nicht weniger als 133 Knaben (23/0) die Angabe, daß sie später einen

Beruf erlernen wollen, und zwar 70 einen jetzt schon bestimmten, 63 dagegen

einen noch unbestimmten Beruf. Bei den Mädchen findet sich diese Angabe nur

in 32 Fällen (5°/o), wobei in 18 Fällen die Art des später zu erlernenden Berufes

bereits angegeben ist. Es zeigt sich also, daß diese Berufswahl bei den Mädchen

einen endgültigeren Charakter hat.

Neben der großen Zahl von Mädchen, die zur Ausübung einer gewerblichen

Arbeit ohne Berufslehre bestimmt sind, gesellt sich eine beträchtliche Zahl solcher,

die ebenfalls ohne Erlernung eines Berufes als Dienst- oder Kindermädchen

ihren Lebensunterhalt verdienen wollen. Die Lage dieser Mädchen ist insofern

eine günstigere, als die zu verriehtende Arbeit der weiblichen Natur am besten

zusagt und ihr natürlichstes Tätigkeitsgebiet bildet. Die Zahl dieser Mädchen

stellt sich auf 267; gegenüber dem Vorjahr (319) und namentlich im Vergleich

zum Jahrfünft-Mittel 1913/17 (865) ergibt sich ein namhafter Rückgang der

Schülerinnen mit dieser künftigen Betätigung. Daß die Wahl des Berufes auch

hier keine endgültige ist, zeigt die Tatsache, daß 12 in Betracht fallende Mädchen

später in Berufslehre zu treten beabsichtigen. i

Im nachfolgenden tabellarischen Teil nimmt die Ausscheidung der in ge-

werbliche Arbeit eintretenden Schüler nach den einzelnen Berufen einen breiten

Raum ein. Zu beachtenist hiebei, daß bei den in Elternbetrieben oder in Fabriken

usw. ohne Berufslehre zur Besorgung irgend einer mechanischen oder Hülfsarbeit

eintretenden jungen Leute von einem eigentlichen Beruf nicht gesprochen werden

kann und daß es sich daher in den Tabellen mehr um die Berufsbranche der

Eltern oder des Arbeitgebers handelt.

Selbstverständlich kann in den vorliegenden der Erläuterung des Zahlen-

materials gewidmeten Ausführungen keineswegs daran gedacht werden, das Er-

gebnis der Ausscheidung nach den einzelnen Berufen zu besprechen oder gar die

Chancen der einzelnen Berufsarten gegen einander abzuwägen. Wie bis anhin

müssen wir uns darauf beschränken, die Verteilung _dör neu ins Erwerbsleben

Tretenden auf die Berufsklassen zum Gegenstand einer Untersuchung zu machen.

Hervorzuheben ist hiebei, daß die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt im

Frühjahr 1920 — wenn auch nicht so günstig wie in den Jahren 1916/18 — erheb-

lich besser waren als im Vorjahr, indem nach den Angaben des stadtzürcherischen

Arbeitsamtes in der ersten Hälfte des Jahres je 100 Arbeitsangeboten 121 Nachfragen

männlicher und 95 Nachfragen weiblicher Arbeitskräfte gegenüberstanden, gegen

275. bezw. 195 pro 1919.
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In bezug auf die Verteilung der Knaben auf die einzelnen Berufsklassen

ergibt sich folgende Aufstellung.

In vorstehende Berufsklassen eintretende Knaben und zwar

 

 

 

in elterliche in Berufs- in Arbeit ohne

Betriebe lehre Berufslehre Zusammen

Zahl 9/0 Zahl Dr Zahl 00. Zahl 00

1. Urproduktion ... . 542 76,3 19°: 655 155 26,7 816 26,2

3. Industrie u. Handwerk. 143 20, 1317 7251 . 291 50,1 1751 56,2

a) Nahrungs- u. Genuß- : r

mittelbranche . . . 26 3,7 9 54 6 6 130 4,2

b) Bekleidungsgewerbe. 21 8,0 101-555 8 dy4 130 42.

e) Bau und Einrichtung i

j von Wohnungen . - 48 6,8 238.:-1255 41 7,1 317 10,3

»d) Textilindustrie... — — 21... 0507 129 22,8 140, 4,5

e) Metall- u. Maschinen- FR

industrie 2 59 796 43,6 74° Ba 912 29x

f) Graphische Gewerbe. 3r.704 50 2 H 0,2 54 I

g) Übr. ‘gewerbl. Berufe PLEDE BF FER 32 5,5 68 2,2

3. Technische Berufe in In-

dustrie und Gewerbe u 2 31 Aa. 1 0,8 82 2,6

4. Kaufmännischer Beruf i. :

Industrie, Gewerbe,
Handel, Bank- und

Versicherungswesen. 10 1,4 272 14,9 —. — 282 9,0

5. Hilfsarbeiter im kauf- ;

männischen Beruf . 10 ER. 3.08 123° 21,2 136 4,4

6. Wirtschaftsgewerbe 2’ 3 0,4 9 95 2 On 14 0,4

7. Verkehrsanstalten, Ver- } , .

kehrsgewerbe . ... 2 0,3 ©:....0y4 9 1 19 0,6

8. Öffentl.Verwaltung, freie
ee en — — 192,0 BR = 19 0,6

Total Knaben 710 100 1828 100 551 100 3119 100

Die Gesamtzahl der ins Erwerbsleben eintretenden Knaben, für welche die

Zugehörigkeit zu den verschiedenen Berufsklassen bezw. Berufsgruppen der In-

dustrie im Vorstehenden festgestellt wird, stellt sich mit 3119 nur um 14 niedriger

als im Jahr 1919. In Anbetracht, daß die Erfüllung der Wünsche, welche die

in Betracht fallenden jungen Leute in bezug auf den zu ergreifenden Beruf hegen,

noch nicht in allen Fällen sicher ist, halten wir es für unangebracht, jede kleine

Verschiebung gegenüber dem Vorjahr hervorzuheben. Immerhin weisen wir darauf

hin, daß die Zahl der zu einem Beruf der Urproduktion (Landwirtschaft, Gärtnerei)

Übergehenden von 895 auf 816 zurückgegangen ist. Die in Betriebe von Industrie

E; und Handwerk Eintretenden machen mit 1751 nahezu die gleiche Zahl aus, wie

im Vorjahr (1739). Die Zahl derjenigen, die die kaufmännische Karriere ein-

schlagen, erfuhr eine Vermehrung von 241 im Vorjahr auf 282, und die Hilfs-

‚arbeiter im Handel vermehrten sich von 83 auf 136. 2

Die einzelnen Berufsgruppen der Industrie haben im Frühjähr 1920 annähernd

ur die gleiche Anziehungskraft ausgeübt wie im Vorjahr. Hervorzuheben isthöchstens   ”;  
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eine Abnahme der ins Nahrungsmittel- und ins Baugewerbe Eintretenden um 35

bezw. 25* und dafür eine Zunahme der zur Textil- und zur Metall- und Maschinen-

industrie Übergehenden um 29 bezw. 25*, Veränderungen, die in Anbetracht der

nicht völligen Sicherheit der Zahlen kaum ins Gewicht fallen.

Der vorstehenden Übersicht ist wieder zu entnehmen, wie verschieden sich

die Verteilung der Eintretenden auf die Berufsklassen je nach der Art des Ein-

trittes gestaltet. In den landwirtschaftlichen Beruf treten in der Hauptsache der

Schule entlassene Söhne der Landwirte über, in viel geringerem Maße Lehrlinge

oder bezahlte Hilfskräfte. Industrie und Handwerk verlangen zum weit über-

wiegenden Teil die Berufslehre und zur Betätigung im kaufmännischen Beruf ist

die Absolvierung einer Lehre unerläßlich. Nur die Textilindustrie und die kauf-

männische Hilfstätigkeit als Ausläufer, Packer oder Magaziner steht den Ein-

tretenden in der Hauptsache ohne Berufslehre offen.

Die Mädchen verteilen sich auf die einzelnen Berufsklassen wie folgt.

In vorstehende Berufsklassen eintretende Mädchen und zwar   
 

  

in elterliche in Berufs- in Arbeit ohne

Betrieb, lehre Berufslehre Zusammen

el2 Br Zahl Zahl  % Zahl 9/0

1. Urproduktioy 488 78,5 8. 0% E= _ 496 20,9

9. Industrie u. Handwerk . 76.198 810 71,9 519 83,1 1405 59,8

a) Nahrungs- u. Genuß- ;

> mittelbranche

:,

... . 42 2.647... - .— 9 244 sl 2,8

‚b) Bekleidungsgewerbe. 26 &ı 785.: 69,7 52 83 863 36,4

c) Bau und Einrichtung
S

von Wohnungen . . 5 0,8 3 08 _ —__ 8 0,3

d) Textilindustrie . . . 1 0,2 122 26 417 66,8 435 18,3

e) Metall- u. Maschinen-

induWlae u. 1 0,2 _ 18 3,4 r4 0,6

f) Graphische Gewerbe. 1 0,2 52:04 8 1,3 14 0,6

Die gewerbl... Borufo. 2 rndue Yo 20 32 20 0,8

3. Technische Berufe in In-

dustrie und Gewerbe en _ _ .— — _ _ =

4. Kaufmännischer Berufi.

Industrie, Gewerbe,
5

Handel, Bank- und
Versicherungswesen . 22 35 250 22.2 _ —_ 272 11,8

5. Hilfsarbeiter im kauf-
männischen Beruf . 15 2,4 _— 104 16,6 119 5,0 :

6. Wirtschaftsgewerbe . . 20 3,8 33052: 0,3 24 PB

7. Verkehrsanstalten, Ver- : >

kehrsgewerbe . - .  — Ze 15-233 ER Sn ar 38 O5

8. Öffentl.Verwaltung, freie

 

Balken te. ge: 1 0,2 Sat _ _ 16 On # 5

9. Persönl. Dienste ! . - = ni 292 256 EEE: 9 12

Total Mädchen 622 100 1127 .100 _ 625 100 2374. 700.

* Korrektur der.letztjährigen Zahl: Bau und Einrichtung von Wohnungen — 24, Metall-

“und Maschinenindustrie + 24.. j
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In der Totalzahl der vorstehenden Übersicht tritt der starke Zudrang der

Mädchen zu gewerblichen Berufen besonders stark in Erscheinung. Mit Abrech-.

nung der in eigener oder fremder Familie bloß Hausgeschäfte verrichtenden

Mädchen, aber mit Einschluß derjenigen, die bäuerlichen Familien angehören und‘

der als Privatköchinnen ete. in Lehre tretenden 29 Mädchenstellt sich die Gesamt-

zahl auf 2374 oder um 268 höher alsim Vorjahr. Die sich ergebende Vermehrung

verteilt sich nahezu auf alle Berufsklassen und ebenso auf alle Berufsgruppen

der Industrie. Nicht teil nehmen einzig die technischen Berufe, die Metall- und

Maschinenindustrie und die „übrigen gewerblichen Berufe“, deren geringe Be-

setzung sich unwesentlich hinter der letztjährigen zurückhält. Von einer wesent-

lichen Vermehrung kann im übrigen nur gesprochen werden: beim Bekleidungs-

gewerbe (+ 62), bei der Textilindustrie (+ 53), bei der Urproduktion (+ 50),

beim kaufmännischen Beruf (+ 33), beim Nahrungsmittelgewerbe (+ 29) und

in der Hilfsarbeit im Handel (+ 21).

Das hauptsächlichste Tätigkeitsgebiet der Mädchen liegt im Bekleidungs-

gewerbe und in der Textilindustrie, dann in etwas geringerem Maße im kauf-

männischen Beruf und in der Hilfstätigkeit im Handel. Diese wenigen Berufs-

zweige absorbieren 71,2°/0 aller in Betracht fallenden Mädchen, während auf die

Berufe der Urproduktion, die nahezu ausschließlich in elterlichen Betrieben

ergriffen werden, weitere 20, °/o entfallen. Während die Berufe im Bekleidungs-

gewerbe und der kaufmännische Beruf überwiegend auf dem Wege der Berufslehre

zugänglich sind, wird die Arbeit in der Textilindustrie und in kaufmännischer

‚Hilfstätigkeit in der Regel sofort entlöhnt.

Nach diesen Ausführungen, welche der Berufsrichtung derjenigen Absol-

venten der Volksschule gewidmet sind, welche sofort ins praktische Leben

übertreten, soll noch in Kürze der Begünstigteren, die an höhere Lehran-

stalten übertreten, gedacht werden. Auch für sie bestehen einige Anhaltspunkte

in bezug auf das gesteckte Ziel. Aus bereits gemachten Angaben geht hervor,

daß die intellektuell auszubildenden Knaben gegenüber früheren Jahren ihre Zahl

etwas verringert haben und zwar von 363 pro 1919 auf 321 pro 1920. Wie den

Fußnoten zu Tabelle 25 zu entnehmen ist, handelt es sich in einzelnen Fällen

um den Eintritt in Spezialschulen oder in Lehranstalten außer Kanton, was die

Tatsache erklärlich erscheinen läßt, daß in dieser Kategorie junger Leute auch

Absolventen der Primarschule sich vorfinden.

Aus genannter Tabelle geht ferner hervor, daß die Kantonsschulen Zürich und

Winterthur und das Technikum Winterthur (exkl.: Handelsabteilung) einen den

Ausfall nahezu deckenden geringeren Andrang verzeichneten, wogegendie kantonale

Handelsschule (inkl. Handelsabteilung des Technikums) von annähernd gleich viel

‚Schülern als künftige Lehranstalt bezeichnet wird, wie im Vorjahr. Die an

außerkantonale Anstalten übertretenden Schüler haben sich etwas vermehrt.

Im Gegensatz zu den Knaben ist die Zahl der an höhere Lehranstalten

übertretenden Mädchen etwas gestiegen und zwar von 297 pro 1919 auf 333 pro

1920. Wie bei den Knaben verzeichnen die im Kanton bestehenden kantonalen

bezw. städtischen Handelsschulen den größten Andrang an Mädchen. Nicht ohne
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Interesse ist die Feststellung, daß bei beiden Geschlechtern die Zahl der nach

höherer kaufmännischer Ausbildung Strebenden fast völlig übereinstimmt.

Die geringsten Anhaltspunkte in bezug auf die einzuschlagende Laufbahn

bestehen hinsichtlich derjenigen Schüler, die nach dem Austritt aus der Volks-

schule behufs Erlernung einer Fremdsprache — in der Regel des Fran-

zösischen — für einige Zeit den Kanton verlassen. Es ergibt sich, daß diese Art

der Weiterbildung in viel stärkerem Maße den Mädchen als den Knaben zu teil

wird. Nicht weniger als 230 (1919: 196) Mädchen und 65 (1919: 62) Knaben

machen die Angabe, daß sie sich nach Schulaustritt in fremdsprachliche Gebiete

begeben werden. Die Hauptzahl (46 Knaben und 161 Mädchen) wird in Privat-

familien untergebracht und nur eine verhältnismäßig geringe Zahl (19 Knaben

und 69 Mädchen)ist in der Lage, in Instituten oder Pensionaten weitere theoretische

Ausbildung zu genießen. :

Die Wahl eines Berufes wird für diese jungen Leute, sofern sie überhaupt

einen solchen ergreifen müssen, erst später nach ihrer Rückkehr entschieden

werden. Immerhin machen 17 Knaben und 20 Mädchenbereits Angaben hierüber,

denen zu entnehmenist, daß in einzelnen Fällen die Kenntnis der Fremdsprache

für sie von Vorteil ist, so beim Eintritt in den kaufmännischen Beruf (5 Knaben

und 4 Mädchen), in den Post-, Telegraphen- und Telephondienst (3 Knaben und

2 Mädchen), oder in höhere Schulen (2 Knaben und 5 Mädchen). De

* * %

Faßt man die Hauptergebnisse der vorliegenden Arbeit in wenigen Sätzen

zusammen, so erhält man folgendes Bild. Der seit dem Beginn des gegenwärtigen

Jahrhunderts in Erscheinung tretende Geburtenrückgang gelangt naturgemäß,

wenn auch mit Rücksicht auf die Zuwanderungen nicht in so starkem Maße, in

der Zahl der Schüler überhaupt und damit in der Zahl der Schulentlassenen zum

Ausdruck. Da während der Jahre 1915-19 eine starke Zuwanderung aus anderen

Kantonen stattfand, ist die Bedeutung der in anderen Kantonen verbürgerten

“und namentlich der in anderen Kantonen geborenen Schüler etwas gestiegen.

Es ergibt sich, daß die Kategorie dieser kantonsfremden Schweizer, namentlich

der auswärts geborenen, mehrheitlich die Primarschule besucht, was auf die Wahl

des künftigen Berufes, wie nachgewiesen, nicht ohne Einfluß ist.

Die in den letzten Jahren eingetretene Verteuerung der Lebenshaltung, die

besonders kinderreichen Familien schwer fallen mußte, war im weiteren gewiß

nicht ohne Einfluß auf die Entschließung der Eltern bei der Lösung der Frage,

was aus ihren Kindern werden soll. Nur zu oft war der augenblickliche Vorteil,

„das Geld verdienen so bald wie möglich“ entscheidend. _

Es kann daher nicht überraschen, daß die vorliegenden Darstellungen zu

etwas ungünstigeren Ergebnissen führen als im Vorjahr. Diese ungünstigeren

Ergebnisse finden in folgenden Tatsachen ihren Ausdruck. Die Zahl der zu

_ höherer theoretischer Ausbildung bestimmten Knaben ist etwas zurückgegangen.

Dafür ist der Anteil der sofort ohne Berufslehre in bezahlte Arbeit ein-

tretenden Knaben von 14,3 auf 16,200 gestiegen. Namentlich hat sich die
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Verhältniszahl der in kaufmännische Hilfsarbeit als Packer, Ausläufer usw. Über-

gehenden von 2,°/o der Gesamtzahl auf 4,.°/o erhöht. Von den Mädchen ist

eine bedeutend größere Zahl in gewerbliche Betätigung übergegangen als in

früheren Jahren. Der Anteil der in Berufslehre Eintretenden vermehrte sich

gegenüber dem Vorjahr von 28,1%/6 auf 30,1°/o; die in Arbeit ohne Berufslehre

Übergehenden steigerten ihre Verhältniszahl von 14,s auf 16,:°/o. Dafür hat die

der weiblichen Natur am meisten zusagende Betätigung im Haushaltungsdienst

starken Abbruch erlitten und zwar ist die Zahl der in eigener Familie tätigen

Töchter von 19,; auf 14,4% und die Zahl der Dienst- und Kindermädchen yon

8, auf 7,1°/o zurückgegangen.
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Die Berufswahl der im Frühjahr 1920 aus der Volksschule ausyetretenen Schüler

1. Die ausgetretenen Schüler nach Schulstufen und Klassen.

    

 

      

 

 

a) Knaben.
Tab. 1.

Total Primarschüler Sekundarschüler |
aus der | ausgetreten aus der | | 0% ausgetreten aus der 0)

Kr Schule —| / 5

Bezirke 6. | || Zu-

|

der | Zu- der |
: ausge“

|

oder ein

|

7.1 8. |, K a er en E
tretene Junteren Klasse | ee: ul Sr
Knäben|(inkl. Spesial- Klasse | Klasse | | ben |Klasse |Klasse |Klasse ben

klassen) | || | |

   

 
 

  

 

   

 
   

 

      
     

 

 

 

   

 

  

                      

Zürich, Stadt . .I1,092| 60

|

92 261) A18| 38,21 33 | 361 275 | 669 61,6
 "Tand | '804l AI

|

38| 76 165) 5170| 5 | 93 51) 149| 290
afölten ....| aa 3

|

1ı5| | erloru|| 36 25 64 285]
Hon:+7°.. 371 20 38

|

110 | 168 4,3] 3 139 61 | 2081| 54,

Er an 189 3126| | 8510| 1 41) 49 |

Hawil: =, 0 sl 14.) sı ng) 1881594] —

|

88 601 148| 47,
a 15 4

I

18 6 92| 52,| —

|

51 32 || 88| 474)
Pfaftik6h=-.2, 171 3 14 62| 79| 46,2 1 = 32 | 92 53,8

Winterthur, Stadt| 1506| -— | 11

|

%| | 300| 5 19 sı

|

10

|

70,
z Land

|

8364| 25

|

31) 92) 148 40,| 6 85 125

|

216 5955
Andelfingen . . . 170 7 14 66 87

|

51, 8 43 37 83

|

48,5

Bülach 21al 10

|

30| 881 198159] 1. 4342| 86| 40
Diedrich el 8.1 26

|

76 10leaol +

|

44 1 02] 850)

Kanton 1920

|

3,504] 208

|

3791,166 1,753

|

46,1 65 |1,102| 884

|

2,051

|

53,9

%| — 11,9 |21;6| 665|| 100| —

|

32

|

537

|

#,1||. 100| —
1919

|

8,908] 218

|

406 11,147 1,771| 45,4| 93 1,082) 956

|

2,1321 54,6

ro — 12,3

|

220

|

64,8 | 100) —

|

44

|

50,5 | 445 || 100| — |

1 1919 inbegriffen 5 Absolventen der Bezirksschule Kaiserstuhl, von denen 1 die 4. Klasse besuchte. |

Sa b) Mädchen.

| agaaı 1: _Primarschülerinnen Sekundarschülerinnen

| aus der| ausgetreten aus der | | i ausgetreten aus der|

= Schule

|

—| Io Er 00
Bezirke ausge- .ı KR: | Zu- | der | | Zu- der

tretene|nnterenilnse ir %- sammen) Mäd- |'- | » | ® |sammen| Mäd-
Mädchenflinkl. Spezial- Klasse |Klasse chen [Klasse |Rlasse Klasse .chen

klassen) N | | i

Zürich, Stadt . .

|

1,181 80

|

110 | 299) 489 | 4214| 8 337, 347 692

|

58,6
». Land ...| 34| 30 38 | 95| 1683| 4741| 6 121 54 181| 53,6

Aktoltern 2... 1,2186 2 13. | 72 37|640| 2 37) 10 49 36,0

Borget -.. sm): 3834| 25 30, 184| 189] 9,2| 5 134 56 195 50,8
[Meilen .......| 188 9 2 89) 118| 629,3] — 41| 29 70| 3752

Hinwil 2.2... 2990| 8. 29 | 128 165|560| — 88| 37 1288| 43,
en 192 Ba 23 73) 104 542| — 6028| 88| 45,8
PRfathkont 72.20 IB8 7 15| 88] 2110| 5651| — 68 18 86 43,9

Winterthur, Stadt 162 — 1.14 | 49 63| 38,9] — 26 73 99 61,1

| 5 Land 374| 26 40 ı 1341 200| 535| 2 122| 50 174

|

46,5

‚Andelfingen .. .| 172 7 12 81) 100| 581] 2 56 14 72| 41,9

BRlach rag 2144| 6 24

|

1201| .150| 70,1| 1 41) 22 64

|

29,9

Dielsdorf . .,.. .| 148 _ 16 8) 101| 682| 1 85) 11 47

|

31,8

Kanton 1920

|

3,981] 208

|

384 1,447

|

2,089

|

5752| 27 |1,166| 749

|

1,942

|

48,8

ol — 10,28

|

18;8

|

71,0| 100

|

— 1,4

|

60,0

|

38,6 10\| —

1919| 3957| 166

|

485 11,420

|

2,021

|

52,1] 60 1,166) 709|| 1,9361) 48,9

% — 8,2

|

22,5

|

70,3 || 200

|

—

|

Sr

|

60,2

|

36,6

|

2100| —

1 1919 inbegriffen 2 Schülerinnen der Bezirksschule Kaiserstuhl, von denen1 die 4. Klasse besuchte.
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ec) Schüler zusammen.
Tab.3.
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Totaı Primarschüler und -schülerinnen Sekundarschüler und „schllerinnen|

; at ausgetreten aus der Ei ausgetreten aus d. |

Bezirke Senne] = 2" Mi k
ausge- Se | | Zu- der Zu- der

treteneInnferenklasse .. sammmen| Schü-| 1- 2. 3. sammen! Schü-|
Schüler|{inkl. Spezial. Klasse |Klasse ler |Klasse |Klasse |Klasse ler

klassen) | {

Zürich, Stadt . .1 2263| 140 | 202 560) 902) 39,0] 41 698) ea2| 1861| 0051| .
67% Land .. 648 ALOE 318 4,| 11 214 105 8330| 50,5 i
Affoltern . ... .| 267 5 28 |; 1211 1584| 5771 5 73) 351 118) 95 {
Horgen... .. 7551 45 68 244 8357| 475| 8 2731 117] 3298| 59,4
Meilen}. 377 12 46 1581| 216| 57,3 ik 82] 78 161 42,7

Bınwil,. 282.22. 601| 022 60 |.246| 328154] — 176) 97|. 278 45,
ÜLRFeR e: 367 22 36.138 196 |53,4| — 111) 601 171| 46,6 ;
Maitkon-. ©... 367 10 29: 150 189. 57,5 1 127) 50 178| 48,5 Fr

Winterthur, Stadt 312 _ 25 83|| 108 34,6 5 45 154 204) 65,4 j
s Land 738 51 71. 226| 3848| 47,2 8 207) 1751| 8390| 52,8

Andelfingen . ...|. 342] 14 26 147) 187 5471. 5 ..99) 51] 1855| 45
Bülach sr 428 16 54 | 208 278 65,0 2 84 64 150 35,0 j
Dielsderf!.2..0&% 320 8 42 | 161 211) 65,91. 5 79| 2% 109 34,1 1. j

Kanton 1920 7.785] 416 763 2,613 3.792 48,7 92 |2,26811,633 3.993 51,3 |
01. — 11,0 20,1.) 68,|| 2100| — 3,3 56,8 40,51 2090| — j

1919 7,8602] 384 841 2,567 3,702 48,2| 153 2,248 1,665 4,0681 57,5 |
Yo — 10,1 22,2 | 67,7|| 100 d,8 85,3 40,9 100

ı 1919 inbegriffen 7 Absolventen der Bezirksschule Kaiserstuhl, von denen 2 die 4. Klasse besuchten.
® 1919 mit Ausnahme von 5 Sekundarschülern und 3 Sekundarschülerinnen, welche ihren Wohnsitz
in einem andern Kanton haben. j

.

2. Die ausgetretenen Schüler nach dem Geburtsjahr.
  

 

  
 

 

 

 

  

 

 

 
       

Tab. 4.

| Total |Primarschüler und -schülerinnen |Sekundarschüler und -schülerinnen
| aus der geboren geboren
| Bezirke a

tretene

|

YO”

|

1904

|

1905

|

1906

|

Zu

|

Vor

|

1904

|

1905

|

1906| Zu
Schüler 1904 sammen) 1904 „ |sammen

Zürich, Stadt . . 2.263 4 52 641 205 902 33 484 | 689 155 1,861
3 band :. » 6485| — 12 2077| -99 318 6 80, 184 60 330

Akoltem .... +. 267 °— 5 871 621 1534| — 29. 601.24 18
Horsen,. 7... . 755 1 9 221 126 357 2 96 220.180 398
ET 371 — s| 1527| 56) aiel 2 64 2 281.10
ee 691]. — s.| 225/ 1001 328] 4 76| 1385| 581 278 Fe
Demi. er), 367 — 7 126 | 63 196 5 46 86| 34 171 |
Diakaken 23129671 — 4.1123) ‚02 11800: 1 471 91) 39.| 178;
Winterthur, Stadt| 312] 1 11) 74) -.22| 108] 10 116.73 |.-.5:17 904 :

5 Larid 2381 —- 9 | 231| 108 3485| 15 127 207.| 41 390 =
Andelfingen . . .| 3422| — 4| 186) 47| 187| 8 3| 98. 20 155 l
Bülach». :.=2.& 4281 — 5:18) 88. 278| 1 | 48) 77) 24) 150 ;
Dielsdorf „2% 320 1: 4 1483| +58 211 F 41°: 20 58| 80 109

Kanton 1920 7,785 7 128 12,561 | 1,096 3,792] 83 1,267 2,050 593 3.998
Of. Ke 021. 34| 67,5) 28,9 1200| 2,1 31;7 52,3 14,9 100 |

Knaben 7. 3,804 3 65 1,196 489 1,753] 46 700 1,023 282 || 2,051

| — 92| 3r| 688 | 27,9) 2100| 2,5 | 34,1 49,8 13, | 100
Mädchen . ... .[3,981| 4 63 1,865 6071 2,089| 87 | 567 1,027 |311 1,942 e

%l — bel 311665 29;8.| 200| 1,0 | 292 59,0 16,0) 100         
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3. Die ausgetretenen Schüler nach dem Heimatsort.
     

 

  

 

 

 
 

 

 

 

     

  

 

      
    

  

  

 

Tab. 5.

| Total “ Heimat der Heimat der
aus der| Primarschüler und -schülerinnen Sekundarschüler und -schülerinnen

| Bezirke 2 - =
| ri Wohn: |ührigerandere| us. Zu- Wohn- |äbriger andere As Zu-

| ' Schüler nee Kanton| Zaae | land |sammen Eneinda Kanton oe land |sammen

| | |
Zürich, Stadt .. .1 2,268] :205.| 129 | 8300| 2681 902] 484 | 188 | 408 281) 1,361

5 Land . 648 59 87| 112} 60||. 318 80 | 108 |: :1038| 44 330
FAHoltEnn: 267 46 45 | 57| 6 | 154 53/82) 24 4 113
Kerpen. am 755| 101 91) 123] 42 8357| 119| 145| -94 40 398
‚Meilen ELF UN, 377 57 74| 62 23] 216 49|: 621 ..36) 14 161

[Hm o4 soil 79) 8ıl 1351| 8383| 8328| 89 ı108| 61 15| 2%
| Uster BEER EEE NG 367 54 56 | 63| 23|| 196 29.12..021 >:38,: DI 171
‚Pfäffikon er 367 63 35 | 58 18] 189 8297927732270 178

Winterthur, Stadt 312 42 19 34| 18) 108 88 | 39 611 16 204
| ni Land 738 92 9| 122) 3839| 848] 125) 137| 112] 16 390
‚Andelfingen . . . 342 87 40 44| 16 187 84| 26 34:11 155
DElSCH N ar 4238| 152 64 40) 22| 278 67| 50 27 6 150
ee rt 320 97 60 40) 14 | 211 52| 35 | 17 5 109

Kanton 1920 7,785 11.134 896 1,190. 572 3,792 1,489 | 1,039 | 1,042) 473 3,998

| ol — 299 23,8 321,4 15,7) 2100| 36,1 26,0 26,1) 11,8 100
| 1919 7,860 1,094 895 1,197) 606) 3,7921 1,447 960 1,153) 508 4,068

| %] — 28,8 2856 31,6 1650 100| 35,6 | 28,6 28,3 12,5 100

4. Die ausgetretenen Schüler nach dem Geburtsort.
Tab. 6.

Totaı Primarschiller und -schülerinnen Sekundarschüler und -schülerinnen|

aus der geboren geboren
. ‚Schule I—— OTER e ul

| Bezirke ausge- |in der | im in an-| im-| inder| im [in an-| im
| tretene Wohn- | übri- deren aus- | Zu- Wohn- | übri- deren aus- Zu-
| ii . Kan- samme - g Kan- ammen
| Schüler ee IKanton! vorn land Ir Er meoinas Imanton sonen land

| Zürich, Stadt . .| 2,268] 602] 821 118 | 84 9021 924 | 101 182| 143) 1,361
* Kind... 648| 119|. 109 Tr 219 8318| 133| 121 52 22 330

Affoltern --%:% IE. .267 8l 36 Bl 154 8si+ 21 10 1 113
Hörgen-.: .:.0,% 7595| 203 74 69 8 357| 230| 116 34 18 398
Maren 4. 2...% 377 99 82 3 4 216 76 62| 16 F 161

BRUNEI 02.20 3, 601| 168 83 69.7 328] 186 58 21 8 278
USBOT 7. 7 35% 367 97 5 38 6 196| 101 49 13 6 171
taffikon.- .-.- 2. 367 98 40 46 9 ISPE- 4972292 21 6 178

Winterthur, Stadt 312 58 25, 20 5 108] 127 43| ı8| 16) 204
5 Land 7385| 183 97 60 7\| 8458| 201) 123 35 11 390

Andelfingen ... .| 344| 110 41| 50 6 187| 101 20|. 23] 11T 185
Bülach 837: 428| 171 69 32 6 278 87 40 20 3 150
Dielsdorf-+ 7... 320) 114 64 25-7 211 65 31 7 6 109

Kanton 1920 7,78712,098 857 642 172 3,7921 2431| sı7 472 258|| 3,993?

% — 55,5 | 22,6 1690| #5 100| 60,9 20,5 11,8 \ 6,5) 20011

1919 7,860 [2,065 | 896 604 195 3,7923] 2472| 8511| 467.) 254 4,0684

Io = 54,5 | ‚23,6 15,9| 5, 100| 60,3 20,9 1155 6,2 100
|  
           

1 1920 bei 23 Schülerinnen, ? bei 15 Schülerinnen Geburtsort unbekannt.
3.1919 bei 32 Schülern u. Schülerinnen,

  
4 bei 24 Schülern u. Schülerinnen Geburtsort unbekannt.
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5. Die ausgetretenen Schüler nach der Art bezw. dem Ort der künftigen

Ausbildung oder Betätigung.

 
    

 
 

   

 

  

 

  
 

 

 

     
 

 

              

a) Knaben.
Tan. 7,

Schüler mit| Von den Schülern mit bestimmter künftiger Betätigung |
Total werden eintreten |

aus der| noch be- } | |
Bezi Schule unbe- an . | in | in Berufslehre und zwar
ezirke Istimm- h | Irem 9: in Bank-. ausge- ter ter [höhere Eh: tere in ie Panne j

tretene — Lehr- |liehe Aus- | Geschäft ||| gewerh- i BR | sehnle 14 E

Schüler|tünstiger Aus] an- Mldung oder || Tiehem | Pabrik- mans | (Lehr- [gas j
ildung oder er] | betrieb | oder werk- | 4Betätigung |>t@lten Kanton Bewerhe || Betrieh | | Burean | stätte) '

| {

| ; Primarschüler. i

Zürich, Stadt . .| 4ıs| 36 a7] 2| 8| elsor| | 5/-2laı lm) ©
varrBand"s:. 15] 17 1388| — — 3l 231.261 — | — 69 | 38 4

Affoltern . ..] 6716| 2601| Er ee 5 24
Horgen 2... 13 1685| 28 140 1 1 3831 5| 2| —ı| — 47 | 583
Meilen... .. “2, WE er 1 || 48] 27
Email re; 163 81-155] =) 2 46 16.) 84 1 | _ 51 || 56
Uster ten. 4: al 6 8 — -— 4| 18| 19| =| — 37| 25 i
Pfäfikon,. ... .| 0 Ser up | 0 0 var | 15 |) 26 |
Winterthur, Stadt| 61 4 4] 1| - 4j 24| 22) — | Bl j

& Land 148| 13 | 15] —  — 44 | 855.217, 127 — 57 84 t
Andelfingen . . . 87 81.791. | — | 86. 97 7, —| -- 34 . 2
Baläch-.2%.%...:-: 1228| 17 | 1111| — | —| 851 27 | 6\ — 21.34) 82 ;
Dilsasrt .110|: 12 |: 98,0 les 889 ae ac j

Kanton 1920] 1,753] 160 11,598] 4| 6 41| 45 2061 8, 3/1240|
0/1 2001 9,1 9,1 — _ = BE E ee ne j

100 or = 0,3 0,4 2750 (31,1 12,9 0,5 0,2) 44,7 127,6

1919 } 1,7711 203 11,568 7 4,448 505 187.6 | 11.| 709 ||400
VS FRIOTEREE SEN ee EN | pllasie
10) = —1100| 04| 0,|.28,6||(32,2| 11,0 0,4 | 0,7)| 45,2 25,5

Sekundarschüler. |

& Zürich, Stadt . .| 669] 49 620| 142 98 25 | 167 97 197 6 407|| 23 =
Land... .| 1491 12 1897| 21 6”). 15 | 341. We 85 10 j

Affoltern BEE 64 3 61 8 5 22 15 3 De 3 8 ;
Horgen 22: 203] 14 1891 26 81.26 1758.) 29:| 739 2 102] ,27
Merle „2. %-:, Bes 86| 12 4| 12| 2| 28| 20| — 50 -8

Enuwil 52; 148| 12 1386| 11 2-29 2774 341.20: |.,.3:112.74..20 \
3 Er 831 11 72 9 137.316 9798 BT 4| 5 "4

Praffikon :...., 921. 31.8929 3128| 24| 11 6) — 4 8 !

Winterthur, Stadt] 1056| 1 104| 28 5 9;1..12:.1. 98 Br.°8 621.76 |
5 Land| 216) 9 | 207| 231 — 86-1 2 77 8 6 133) 15

Andelfingen . . . 831 5 78 5 9:12.20 NEMO 1B 3:2 38| 5
Bach 25, 56 9 RE Er 4 14 £2: 11 9 3 34| 8 \
Dielsdorf :...| &] 6| 56] 6) —| 26| 22 5) 5, — 21 3 j

Kanton 1920 2,051] 139 1,912] 317 59 279 436 383 264 | 33 |1,116 |141
0%] 100| 6,8 | 932] — see ee es

-100| — —:| 100| 16,8| 3,1 74,6 (22,8 2050| 13;8 2,7) 58,3 7,4 2
1919| 2,132] 142 1,990 856 58 298 |.518 373 285 42 |1,168||110 |
ol z00| 19351 — -| -| -| -| - -|I- I 9

100 —_- — !100 17,9 | 2,9 15,0 (26,0 18,8 11,8 3,1) 587 555
!              
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Primar- und Sekundarschüler zusammen.
Tab. 7 (Schluß).
  

 

 

 

 

  
 

 
     
       
 

Schüler mit| Von den Schülern mit bestimmter künftiger Betätigung
Total ——Sean werden eintreten -

aus der| noch be
Ba in Berufslehre undb in eruisiehre un zwar <

Bezirke Schule ent|stimm- ng | ins | — : Br

ausge- ter | höhere sprach. ‚elferliche im Baukder! Pahk: ne
tretene | —| Lehr- |liehe Aus-, Geschäft generb- | Handels- sehule ins- Be-
Schüler ladeoder. an- Are oder Yichem Yake haus (Uehr- gesamt] FUfs-

Betätigung jstalten| Kanton le Betrieb. | en | wen | aa ee

Absolute Zahlen. | ,

| | | 1
Zürich, Stadt . .|1,082| 85 997| 144 | 26 | 57 | 374 144 142 8 668| 102
2 804| 29 275] 21| 6| 46 || sol 591 ı18| 2 154| 48

Affoltern ııl Ss) st s| sl ss si 5) ala
Horgen . szıl 42 309| 27 A| 64 88 351 29| 2 154 80
Meilen 1891: 7.182] 12-4188 2541 381 17. — 93| 35

|
Hinwil sit) 20 asıl 11) A| 75) sl 88 21 .8|| 1385| 76]
Uster. ©... 125] 17 1288] 9) 1) 40 27 2. 8| ı 78| 30 |
Pfäffikon . . . | sl ısl 38). 81 83 17) 6) — 56) 34

Winterthur, Stadt| 150) 5| 15| 9 5 7) 26 #| s| s| 87 ı
u Land| 364] 22 3421| 23 —-| 801 77 9398| 9: 6) 190) 49

Andelfingen . . . 170| 13 157 5 3 63° 43) 22 5 2 72: 14

Bülach‘... 2914| 26 ı188| 17 2) 9 ”s ız| 9| 4] 68 40
Dielsdorf . al 18 1234| 6! -1 6! 0 10 5| — 5529

Kanton 1920| 3,804] 299 3,505| 321 65 | 710 987 589 272 | 36 1,828581 |
1919| 3,903] 345 3,558] 363 62 | 746 |1,023| 560 241 | 583 1877, 510 |

| | | |

| ® | I ee |

Relativzahlen (Prozente).*

REEDRTGS | ( | | er

Zürich, Stadt . 100 7 92,1] 145| 26 du (875 |14,5 14,2 0,9) 67,0 1052
„ Land 100-| 95 | 905} 7,6 22 16,7 (29,1 |21,5| 47 0,7) |,56;0 || 1755

Affoltern 100 6) Bıl &6| 4ı 44,3 |(14,7] 4,1 —)| 22,5 29
Horgen 100 11,3 | 88| &2| 1,2 | 19,5 |(26,8 | 10,6 8,5 0,0) 46,8 243 ||
Meilen 100 857 | 96,3]. 6,6| 232 | 20,9 (29,7 15,4 6, —)| 51,1 192

er | | |
Hinwil 100 64.935] 38) La | 25,8 (11,8 |23,4| 72 1,0)|| 4230| 26,
‚Uster... 100 9 9Ms| 5| 06 258271265 51 O0) 494| 19,0
Pfäffikon . . 100 359,5] 55 L,s 382 (20,0 10,5) 36 =) 33,9 20,6 |f

| |
Winterthur, Stadt] 700 3,3 %,r7 20,0 |. 855 | 4,3 (17,9 8054 6,2 5,5) 60,0 Z1;7

x Land 100 60 940] 6,7) — | 23,4 (22,5 128;7| 26 158) 55,6 43
Andelfingen . 100 7,6) 924| &2| 1,9 40,1 |(27,4| 14,0] 32 1;3)|| 4öo|| 859

Bülach . . 100 12,1 87,0| 90) 31 31,1 202| %0| 48, 22) 36,2 22:3
Dielsdorf . 100 10,5 895 391 — 41,6 )(36,0 | 6,5 32 —-)|| 35,7]| 1858

Kanton 1920 100 7,91 92,1 9,21 1,3 20,3. (2656 16,8 7,7 150) 52,1 16,6

1919| 200 83 9152| 10,2 I; | 21,0, (28,8 |15,7| 6,8 1,5) 528 14,3
i |

I  

 

 

 

N

               
* Nur die zweite und dritte Zahlenreihe bezieht sich auf die Gesamtzahl der ausgetretenen Schüler;

die folgendenVerhältniszahlen sind Prozente der Fälle mit Angaben über die zukünftige Betätigung.
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5. Die ausgetretenen $
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b) Mädchen.
 

chüler nach der Art bezw. dem Ort der künftigen
Ausbildung oder Betätigung.

      

 

   

  

 

 

 

 

  
 
  

    
 

  

 

   
 

 
 

 

  
  
 

     

Tab. 8.

| Mit Von den Schülerinnen mit bestimmter künftiger Betätigung
Total noch werden eintreten in |

aus der unbe- höher 4

| : Schule [stimm-| ehr. Berufslehre und zwar Arbeit!ent
Bezirke ausge- ter m re, S-- ohne|I4; : |

künf- BB. Vene re = eigener eigener |
fretene |künf- yama. Imumall iÜ 4 Inden Meran],|| me- Imaaie] am |
Schüler-| tiger SPrACh- gjer |\gewerb- | Handels. | Sehule rufg-|| mit |landwirt-| fremder
innen |Betäti-] liche Hohe Fabrik-|gesenän, (Lehr- ge- | Land- schalb- | Familie

gang] An- Gewerbe | petrieb | werk samt lehre || yirt- lieher

bildung Betrieb Burean | Sitte) | sehalt Familie |

- Primarschülerinnen. |

Zürich, Stadt. .| 4890| 24 ı6 | 20 zur 20 53|7|26 sol —| ol 5a
„, Zand ..| 18) 7| 4| 6| 52) 2|72| 7|| 58] 22 18) 32| 16

Aftoltern . . . . Seh 6 —- = | = 6° 82] 25 110.829
Horgen 189] 1939| 2| 3| i—| 1) 2| 20) 80) 26| 25| 14
Mölln na 184-2 14,.24.86°8 2 3| Al 23 17:1:5181.29
Hinwil: 15 a 2a ae) 05 Tel. De 8
BEter er 104 8 — 1 Ad | 1 17 s1| 20:|-12 151
Pfäffikon... .| 10) 7| -| -|.2] -ı - 1:2 3 391 351. 15| 1

ı Winterthur, Stadt 63 5 — 2-1. 12.1.1: 3110 B TIGER 3)
u Land] 200] 6| s| 2 a7 3 2| 3) 3 68 42] as el

Andelfingen . 100] 12°) 17). 278° 172181 20° 2] 29] 9] „ag
Bülach: 1600| 12] ı| 1] 30.1) ı|- | 32) 81. 35|-1890)
Dielsdorf . . 11] 7] —| 3) 2|-3|.— b— 14) 1789) 10, 32]

Kanton 1920 2,039 126 30 49 | 220 28 | 63 | 23 534 486| 313 295 | 206.
of .200|| -—ı - -I- — | —- —| -— -. —| —|

i 10) — — |1,6| 36 (210 1,517 8,3 |1,2) 27,9 ||25,4 |16,3 |15,4 |10,8
1919| 3,021 145 17 47 368 15 57 16 456| 441 275| 399 243
%j 2001 71] -—| —- -i-| -|-| —| —| -, —| =
20| — — 09] 2,5 (29,6 0,8 | 3,0 0,9) 24,3 123,5 146 21,3 | 12,9

| | ! | | |

Sekundarschülerinnen.

Zürich, Stadt . .| 692| 50 396 22 | 104 2 | 101 solar! | —| 56| 9
„ Land. .; 1851| 5] 42| 13 | 20 .ı| 30 .8| 79) 9| 7). 16) 10)

BHOREM.: &: 3:2, 49| 1 er 9: -|ı -| — 9| 10) 15) 2) 2
HOTBN-2-..7 19| 16 42| 11 34 — | 13/13 | 60| 27) 12, 22 5
Meilen... .. or .61.16| 3| 4 —|.5| ı| 9) Al 6 12 4

wa | alas || sell lm Ms
Uster en 855 14) 447429 8.7 31. .6|. 1702| 8)
Pfäffikon . S6 5 5 4 Ise n 6 18 11|| 26| 14| 8

Winterthur, Stadt 99 1-349E 4 510 a! AN. 13h |
ee Land 174 8 22-10 81 — ae 27, 8548

Andelfingen . . . 2| 4 81 ”:5 a 21.1120: 10108
‚Bülach © 0... . 4| 5a | 5065| 2 Al 4 18] 7)
Dielsdorf . 2:3) Bee gg, 191 21: 0 2

Kanton 1920 1,942] 114 533. 97 310 5 192 86 598 189 163 | 242 61
log 2100| o8| — |, =] E Sen
10) — — [298 5,3 (2750 0,3 |10,5 | 4,7)13255| 7,6 Se la3,2 38
1919 1986| 177 476. 67 | 308 8 | 171 80 567 |-98| 155 | 320 76
Ben > — = ee ee
10 | — [2711| 35 (1705| 05, 9| 4322| Se) Sei 182| 48

l u 1 Hi \ 1
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Primar- und Sekundarschülerinnen zusammen.
Tab. 8 (Schluß).
     

  

 

 

 
 

 

 

 

  
    

 

   

 

      
 

 

  
  

13,5 5
                

* Nur die zweite Zahlenreihe bezieht ‚sich auf die Gesamtzahl der ausgetretenen Schüler; die fol-

gend en Verhältniszahlen sind Prozente der Fälle mit Angaben über die zukünftige Betätigung.

| Mit Von den Schülerinnen mit bestimmter künftiger Betätigung
Total: |noch werden eintreten in
= der

|

unbe- TE Ze Te Aa Sr

chule [stimm-J [ehr- Berufslehre und zwar Arbeit vg se a
Bezirke ausge-

|

ter jaustalten Ra Pros 2 Ei
tretene |künf. |‚der elerliehe in Bank-|. Ohne|| eigener | eigener
ee 2I eene ine- Be- Familie | nieht

i 8 oder |eewerb-

|

uppjy. | Handels-| Tin. e- ||uts- mit \landwirt-| fremder

ee zul Im Gewerbe] Niehem | betrieb ni: wer ai lehre Mine ihr Bu
SUNE zildung Betrieh | Burean Stätte) sehalt Familie

Absolute Zahlen.

| ||

Zürich, Stadt . .| 1,181] 74 s1g! 42 ları 21 |154| 97 483| 72 | 4 135) 68 |

„ Land sial ı2| 46 191 gel 2| 34| 9|| 187) 31) 25| 48| 261

Affoltern |: 6| 7 8/2] -| -|-| 15] 4 40) 12) 11,
Horpon er ss4| 35

|

44| 14 572] —

|

24, 15) 80, 107) 38) 47, 19

Meilen . 188] 13] 17 51.49) 2 6,9 ” 27| 23| 30| 13]

Hinwil 290| 11 15 19| 3883| — 51258 a 100 43, 50| ıL!

Dstensr. 24. 192) 1383| 11 5 30.) 2 8| 8| 48| 37 37| 23| 18 |

Pfäffikon . . 196] 12 5 4| 21| — 3 d: e" 50 :61.| -29 4

Winterthur, Stadt

|

162] 12

|

49 6123| —

|

8) 6 ‚37 21 121 30%.: 623

-  Gandf- sza| 1a

|

251 121 581 3

|

15| 6 80) sr en| es| 24!
Andelfingen ... .| 1722| 16| 9 2198| 72, #6 89 8 150.621), 32

Büjart er er 12: 17 6138| 1 6| 8| 53) 35) 839| 31) 21

Dielsdorf . . . 148! 10 6 4| 26; 2) 4, 1). 3313| 45) 18) 19

Kanton 1920 3,981 240 563 146 1730. 337259 109 1,127) 625 | 476 | 537 267 |

1919 3.957 320 493 114 1676 23 | en 96 1,923) 539 430 719319

5 Dr | 1 a

Relativzahlen (Prozente).*

| | l | | |
Zürich, Stadt . 100 6,3 1285 sa 1,9 | 13,9 | 355) | 8,6 | 6,1 ae

„. Land 100 |3,5 |13,0 |5,2 27,7] 0,6 10,8 |2,2) 1415| 95 |7,5145 |78
Affoltern 100

|

44

|

54 2,5 (11,5) —

|

— |—)||11,5|132,5.130,8| 218,5

Horgen . 100 9,1 1126 40 (14, Be 40 4,3) 122 30,7 \10,9 |18,5 |554

Meilen . . 100

|

6,9

|

97

|

20 128,0 1,2, 3 Be we: 15,4\13,1 1752| 74

Hinwil 100 3,5 5,4 6,8 K1a) — 1,8 1,1) 114,7 185,8 15,4 117,9 &0

Ustr......| w|or| 64 23826,2411| 45 |4,5) 26,8 120,7 120,7

|

12,8

|

20
Pfäffikon . . . 10 62 37 32 11,4 — 1,6 3,8) 16,8 27,2 133,1 |15,8 92

Winterthur, Stadt 100 7,4 32,7 4,0 15, Bi 5,3 4,0)| 24,6

|

14,0|| Or 20,0 4,0

” Land

|

100

|

37 |' 6,9

|

33 (16,1 0,8

|

36

|

1,7)

|

22,2 ||24,2

|

19,2

|

17,5

|

697

Andelfingen VER r 100 9,3 ds 45 (14,7 = 2 3,9) 18,6

|

2,9 35,2 13,5 20,5

Bülach“. + 100 |-5,6 |84 |350 |(18;3| 0,5 |30 |38) ||2632 ||1753 ||19,3 |15,4 |10,4

Dielsdorf . 100.

|

6,5

|

44

|

218,15 |_2»0 |0m|280

|

9,4 326

|

13,0
Kanton 1920 100 | 6,0

|

15,1

|

8,9 (19,5 0,9 6,8 2,0)| 80,1 \16,7

|

13,71 14,4

|

7,1

1919 | 100 8,1 11356

|

351 en 0,6 6,3 2,6) 28,1

||

14,3

|

11,5 19,8, 8;8  
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9. Die an höhere Lehranstalten übertretenden Schüler nach der Art der Schule.

 

Primar-! und Sekundarschüler.

     

 

   

   
  

  
 

 

 

 
  

            

Tab. 25.

= An Im Kanton Ausser Kanton | i
“| höhere ARRESCLEE ;

Lehran- | | | | Höhere i
alten AyFanadsı- Ten and“ | gyaa | | Höhere

|

Lehr | :
Bezirke Über: aeer sehnle | [kam

|

irTon Lehr-

|

anstallen :
ö a nie md Lehrer) (exkl, |-isehe

|

«ndere| anstalten |und Beruls- j
tretende| schule

|

Yandels- sontnn schall- | n,,.

|

höhere | Total

|

der

|

sohnlen

|)

Total u

leariin: liche | (yuje Schulen Bun der : %
gesam R echni- ‚ehweiz |iranzösiseh, =

ge | Ak | Kae Schale | Schwein 3

A: z | | | ii i “
z r Ra U

Zürich, Stadt . .

|

144 42. |,.65 | 3 | 14 I t 9 | 135 3 | 5 gel

| |
Se land ln nee A er

Afotart x s 3. 22 Be Er 2 1 8 18
| | | :

Hot srv 27 4 = 187er el 2 | 3 63
3 | | | 2

Meilen .....| wm| 1) 7/=|) 17-11 118 ar 2
| | | | | I! 3

| I! | 3

ne... + dee 2 Bere 31.2 s |
5 3 | | | | | 4

3 a 9 BT ERSTE ET IT 5 8
a | ! | £ | u

Pfäffikon .. . - Iea 1
ER | Sl 4

Winterthur, Stadt 29 3 122.4 — 21 JH 26 l: al 3 BE

Segand] Well 62a rer? 2 18

Anderen. EEE ee 2° a8 — 0

h I Bisher it as see Bl — | 2 2

« ee er rierr erstere Tg

Kanton 1920

|

321 78:1:127.143..50 8 | 412 |2806| 19 | 19 41 .

1919

|

363 91=1129°8,.8:1:369.1:11 9.1.13 11-8301 12-4118 335.0
||

£ In Prozeten 1920

|

100

|

22,7

|

39,6

|

34 Töe O0

|

Is 37 1872| 581 50

|

22,0 8

Fe; 1919

|

200

|

25,1 355 | 2321190

|

3025| 361 900| 35) Se

|

Hull >
> | |

+ - |

ex |

ı Wie der Tabelle 7 zu entnehmen ist, sind 4 Primarschüler an höhere Schulen übergetreten, 1

davon 2 an die Kunstgewerbeschule und je 1 an die Kantonsschule Frauenfeld und Benedik-

tinerschule Bayern.

2 Inbegriffen Übertritt von 1 Sekundarschüler an eine höhere Schule in Feldkirch. A

IEER ” ET ” ra # seines Heimatlandes Italien. 4

4 j , „ 1 Primarschüler an die Beneäfkiinerschüßl Bayern.

5 5 # ! 4 ans Gymnasium Bozen und von1 Sekundarschüler

i ans Musikkonservatorium Eee, :         



 

   
 

 

 

 
     
   

a

ar

Primar-! und Sekundarschülerinnen.

Tab. 26.

; —— Im Kanton Ausser Kanton

Lehran- ; ‚Handels-|  Fort- | | Handels-
stalten |Üymnasinm jehrer- | schule | hildungs- |, ‚ Andere| Höhere und Andere

Bezirke Über- oder a und | Klassen Std nun, | Lehr- Haus- Schulen
ge- Industrie- Tandels- der städt, | ische | anstalten | haltungs- der

tretene Sorule Lehrer- ghfeitung Mädehen- | pyyg. Schulen | Total ger | schulen Tranzo.| Total
Bee er; innen | des“ |sehnlen von] Fe | und || dentschen, der \sischen

gest |enThm ma] |Im
| | | Hl i | |

| | |. Ks]
Zürich, "Stadt. [7199 18 5 | 1719| 58 2 | 21x4+188 4 10 | —

and ss | 21-270 —| 2|—

Affoltern . 2.41 — I—-| 3) 1) — | - 21 —-| —- |
Ben Fer idea rar wer gg rn
Meilen 23... 7 ara een

| | |
Ball. ss BIEr =.
Uster >. eeas a
Dan u ER ee I EFT

Winterthur, Stadt 8 6 = 5 13 nn et
| i badr Br ee rege. A.
| Andelfingen . . . 2 _— | I BE re ng 1 ee

Bölsch-... ... 1.6. — Be) 1] 41- 11 6 2].
| Dielsdörf . . ... 3 — 1 3. 1-|—| 8 — |...) use

Kanton 1920 333 301 128 | 97 2 | 26 | 801 | 18 |—-|88

1919 297 28 20120) 80 6,15 29| 9 16

In Prozenten 1920 700 9,9

1919 |100 94

||
| 7,8 90;4 2,7 | 5,4

511 9096| 30 5,4 SD “      
|
|

| |
| |

| |
| |

|| |
| ||
| |

| ||

1 6 Primarschülerinnen, wovon 1 Absolventin der 8. Kl. ans Konservatorium Zürich, ı der 6. Kl.
ans Institut Menzingen, ı der 8. Kl. ans Institut Heiligkreuz in Cham, ı der 8. Kl. an das
kathol. Institut Altstätten (St. Gallen), 1 der 6. Kl. an ein unbestimmtes Institut und 1 der
7. Kl. ans Institut Königsfeld (Baden) übertraten. h

® Inbegriffen Übertritt von 2 Sekundarschülerinnen an die Töchterschule Nizza. 
2 er r „ 1 Sekundarschülerin an die Handelsschule Freiburg i. Br., sowie

1 Primarschülerin an das Institut Königsfeld (Baden).

. ” a » 1 Sekundarschülerin in ein Pensionat in Konstanz.

u ” “ „ 1 Sekundarschülerin ans Gymnasium Belgrad, sowie einer weiteren
an eine höhere Schule in Deutschland. _ 
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10. Die zur Erlernung einer Fremdsprache aus dem Kanton abreisenden

Schüler nach der Art der Versorgung.

     

 

 
 

  

 

 

 

 

Tab: 27.

Pair Primarschüler untergebracht Sekundarschüler untergebracht
remü-

Bo>i : Be in Institut in eeSa in Total

ezirke auszu-

|

oder Schule

||

Privatfamilie Total schnls Privatfamilie

||

Sekun-

ke mä ke | ma mia-|| dar-
Schüler

|

Knaben en Knaben en schüler Knaben ren Knaben en schüler

Zürich, Stadt . .| 139 — a8 11 15 8 39 15 62

|

124

sr ball 455 3 —_ —

|

— 3 3 2 6 4 16 28

BiEHHBENTS, 0. 9 — = 1 | —_ 1 2 2) 3 1 8

Horgen sen 6 23 —_ —_—

|

— | 1 1 —_ 5 3 14 | 22

Meilen . ....Pur ai | EI 1 54.:3:1.341.-38

Hinwil, 2.05. 1.) 2 Eee 8) 10

I 5 = — |) — _— —_ Fr — 5

Pfäffikon... =; 5 - => 2 —_ | — 2 2 1 = 5

a| eat lee

. St dis 3:11: Bil ee 8

Andelfingen . . .| 10 E —| — 1 1 1 1 2 5 9

Bulache. ne: 15 -- —_| — 1 1 1 —_ 3 10 14

Dielagor 2. 2u4 3 — _

|

— —| — 2) — 1 3

Kanton 1920

|

295 _ 1 6 23

|

30 19 68

|

40 138

|

265

1919] 258 _ 5 4 +2-].4:21. 16 54

||

42 1125

|

237

|                   


